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'Amtlicher Weil
Seine KönialicheKoSeil der Hroßherzog haben

unterm 22 . v. Mts . gnädigst geruht :
den Geheimen Rath Eugen von Seyfried im Mini¬

sterium des Großherzoglichen Hauses und der Justiz zum
Vorsitzenden Rath in diesem Ministerium zu ernennen ;

ferner die Amtsrichter
Freiherrn Emil von Stock Horn in Bruchsal ,
Theodor Nothweiler in Karlsruhe und
Robert Kupfer in Breiten

zu Oberamtsrichtern zu ernennen .
Seine Königliche Koheii der KroHherzog haben

unter dem 22. Februar d . I . gnädigst geruht , den Professor
Ernst Heinrich Bi hl er , Vorstand der höheren Bürger¬
schule in Müllheim , zum Professor am Grvßh. Gymnasium
in Karlsruhe zu ernennen .

Aicht-Amtlicher Weü .
Telegramme .

ff Berlin , 28 . Febr. Die „Post" bringt erneut das Ge¬
rücht, Minister Camphausen habe gestern sein Entlastungs¬
gesuch eingereicht .

ff Paris , 28 . Febr. Die „ Agence Havas " meldet aus
angeblich bester Quelle , daß die Besprechungen bezüglich der
Konferenz wieder ernstlich ausgenommen find.

ff London , 28 . Febr. (Unterhaus.) Northcote theilt
mir : Napier und Wolseley seien nicht zu Chefs einer Ex¬
pedition ernannt, sondern nur dazu auSersehcn, falls eine
Expedition nöthig würde . Die Wahl derselben erfolgte vor
10 oder 12 Tagen ; Napier wurde aus Gibraltar herbe¬
rufen , damit er sich mit den Militärbehörden berathen
könne und zum Handeln bereit sei , wenn es erforderlich
würde . (Beifall.)

ff Lauda« , 28. Febr. (Unterhaus.) Auf Befragen Pim 's
bemerkte Schatzkanzler Northcote : das Haus sei gewiß eben
so ermüdet, über die Friedensbedingungen noch etwas zu
hören, wie er selbst, darüber Weiteres zu äußern . Die Re¬
gierung sei noch nicht genügend informirt ; bis Näheres be¬
kannt werde, seien derartige Fragen nur hypothetisch zu be¬
antworten . Falls die Bedingungen das britische Interesse
nachtheilig berührten , werde die Regierung geeignete Schritte
thun, dasselbe zu wahren und za schützen. Was GaUipoli
betreffe , so sei dem bekannten Schriftwechsel nichts hinzuzu¬
fügen.

-s- St . Petersburg . 28 . Febr. Der „Regierungsbatc"
veröffentlicht einen kaiserlichen Ukas vom 22 . d. , welcher den
Finanztninister ermächtigt , Obligationen des Reichsschatzes
vorr Zeit zu Zeit auszugeben , und zwar je für eine minde¬
stens dreimonatliche und höchstens einjährige Frist, wobei die
Zinsen nur für die entsprechende Frist zahlbar sind. Die
Obligationen sollen einen Nvminalwerth von mindestens
1000 Rubel höben ; die jährlich auszugebende Summe der¬
selben unterliegt der kaiserlichen Bestätigung.

Krieg und Friede .
Wien, 28 . Febr. Gortschakoff's Versuch, den Kongreß

nach Berlin statt nach Baden- Baden einzuberuscn, um Bis¬
marck dadurch zur Theilnahme und zum Vorsitz zu bewegen,
scheiterte , abgesehen vom Widerspruch Andrassys, an der Er¬
klärung Bismarck's, er persönlich wolle überhaupt von Theil¬
nahme an Kongreß oder Konferenz , wo immer sie stattfinde ,
nichts wissen . Fürst Gortschakoff ist thatsächlich vier Tage
bettlägerig gewesen , doch jetzt wieder wohl. Die Lage ist

. unverändert .
Laudon, 28 . Febr. , 2 Uhr 27 Min. (Franks. Zlg. ) Die

Regierung trifft mit Ostentativn kriegerische Vorbereitungen ;
nach den Berechnungen des Kriegsamtes können 60,000
Mann in kürzester Zeit eingeschifft werden.

Deutschland .
Berlin , 28 . Febr . (Deutscher Reichstag . 10. Sitzung.)
In der henngeil ReichStagS -Sitzung bkgründete Winlerer seine

Interpellation betreffend dar Seiten » LeS Oberpräfidenten von Elsaß-

Lothringen erlassene Verbot der Herausgabe de» projektirten politisch¬
kirchlichen Wochenblattes „Der Elsässer".

UnterftaatSsekrelär Herzog erklärte : Der Fall sei zur Kennrniß
der Regierung gelangt; nach deren Ansicht sei die Verfügung de»

Oberprästdenten d»n bestehenden Gesetzen nicht zuwiderlaufend ; diese

gäben dem Oberpräfidenten die Befugniß , in Fällen , die ihn : gefahr¬
drohend schienen , Blätter z « verbieten. E» könne fraglich sein, ob die

Regierung da» Recht habe , eine Zeitung vor ihrem Erscheinen zu ver¬
bieten. Die Regierung sei der Ansicht , daß sie diese» Recht habe , so¬
bald sie iw Voran » von der Tendenz der betreffenden Zeitung über¬

zeugt sei. Der Interpellant selbst habe an den Oberpräfidenten die

Frage gerichtet , ob dieser die Zeitung zu verbieten gedenke , und den

> Wunsch geäußert, die» möglichst bald zu erfahren , damit nicht unnöthige
! Vorbereitungen getroffen würden ; eS sei also die Möglichkeit de» Ver -

j boreS vorausgesetzt worden , klebrigen - gedenke der Reichskanzler keine

Schritte zu thun , um daS Verfahren deS Oberpräfidenten zu reprobiren .

Auf Antrag v . Schsrlewer ' S trat da» Hau» in eine Bespre¬

chung der Interpellation ein .
An der Besprechung der Interpellation Winterer betheiligen sich

im Sinne de » Interpellanten Gerber , Schneegan » , v . Schor -

lemer . Marcard und Träger .
UnterstaatSsekrelär Herzog erklärt : die Regierung würde gern

das deutsche Preßgesetz aus Elsaß -Lothringen auSdehnen , könne die»

aber nicht , ohne der Agitation der ultramontanen Presse, die in Elsaß -

Lothringen virl bedenklicher als in Altdentschland sei , Vorschub za
leisten .

Zu Gunsten der Interpellation äußerte fich ferner noch Windt -

Horst (Mppen ) , während v . Puttkamernnd Schmid (Würt¬

temberg) für dir Regierung eintraten.
Nunmehr begründete Ehsoldt seine Interpellation belr . die Un¬

terstützung der Familien der zum Dienst einberufencn Reservisten uud

Landwehrmänner sowie die Regelung der Kommunalverhältniffe der

Militärpersonen .
Der Präsident de » ReichSkanzler - AmlS Hosmann erklärte : Ein

Gesetzentwurf über die Unterstützung der Familien der Reservisten !

und Landwehrmänner sei ausgearbeitet , den Bundesregierungen mit - j

getheilk und werde in naher Zukunft dem Reichstage zugehen ; ob s
noch im Laufe dieser Session, sei nicht gewiß. Die Schwierigkeiten ^
bezüglich de » zweiten Gegenstandes der Interpellation seien auch jetzt /
noch nicht gehoben und die Regierung beabsichtige , nicht eher eine

Vorlage einzubringen, als bis fich die Verhältnisse geändert hätten .
Der AuSlieserungSrertrag mit Brasilien wurde in erster und zwei¬

ter Lesung angenommen .
Zum Etat des ReichSkanzler - AmtS wurde ein Antrag Som -

bart auf baldthuulichste Ausstellung einer Forststatistik genehmigt.
Nächste Sitzung Samstag.

/S Berlin , 28 . Febr. In der BundeSraths -Sitzung vom
18 . Februar gelangten , wie schon bekannt, der Gesetzentwurf
über Abänderung der Gewerbeordnung, sowie der in Betreff
der Gewerbegerichte zur Annahme . Der Bevollmächtigte für
Hamburg stimmte, wie man nachträglich erfährt, gegen das
letztere Gesetz in der beschlossenen Fassung, und der mecklen¬
burgische Bevollmächtigte gab zum Schluß der Anschauung
seiner Regierung dahin Ausdruck, daß es derselben wünschenS-
wcrth gewesen wäre, die vielfach empfundenen Uebelstände,
welche nur durch eine Revision der Gewerbeordnung geheilt
werden könnten, vollständiger berücksichtigt zu sehen , als es
durch die beiden Gesetzentwürfegeschehe . Insbesondere glaubte
derselbe betonen zu sollen , daß die Gewerbeordnung nur eine
ungenügende Fürsorge für die technische Ausbildung der Ge¬
werbetreibenden getroffen habe , und daß eine Heilung der
hieraus für die Tüchtigkeit d -r Leistungen im Bereiche des
Handwerksbetriebs hervorgehenden Uebelstände nur erwartet
werden könne , wenn das Prinzip der Gewcrbefreiheit auf
den Betrieb des Gewerbes und das Halten von Arbeitsge-
Hilfen beschränkt , das Recht zur Ausbildung von Lehrlingen
aber Denen Vorbehalten werde , welche einen bezüglichen Be¬
fähigungsnachweis abgelegt haben und deßhalb als Meister
bezeichnet werden können . Würde die Nothwendigkeit einer
Reform der Gewerbeordnung in dem bezcichneten Sinne zur
Anerkennung gelangen, jo dürften die noch erhalten geblie¬
benen Innungen als geeignete Organe sür die Ablegung
derartiger Befähigungsnachweise und für eine Beaufsichtigung
der Lehrlinge benützt werden . Hiefür aber erscheine es als
ein dringendes Ecsorderniß, daß die den Fortbestand der
Innungen bedrohende und durch das Prinzip der Gewerbe¬
freiheit nicht mvtivirte Bestimmung in H 84 der Gewerbe¬
ordnung , nach welcher sür den Zweck des Eintritts in eine
Innung die Ablegung einer Prüfung von Demjenigen nicht
gefordert werden könne, welcher daS betreffende Gewerbe
mindestens seit einem Jahre selbständig ausübt , aufgehoben
werde.

Da sich in letzterer Zeit im polnischen Bezirk Plock die
Rinderpest wieder gezeigt hat , so hat die Regierung zu
Marienwerder verschärfte Maßregln zur Verhütung der Ein¬
schleppung der Seuche in preußische Gebietslheile angeordnet.
Dieser Maßregel ist es wohl zu danken , daß die Seuche bis¬
her nicht die Grenzen überschritten hat .

Berlin , 28. Febr . Der „Köln. Zig." wird von hier ge¬
schrieben : Der Finanzminister Camphausen hat gestern bei
Sr . Majestät dem Kaiser um seine Entlassung als Finanz-
minister und Vizepräsident des preußischen Staatsministe¬
riums gebeten . Im Reichstage , wo man hiervon genau
unterrichtet sein will , wird erzählt , das EntlaffungSgesuch
sei so eingehend begründet und in so dringender Weise, daß
es schwerlich abgelehnt werden möchte.

In der Untersuchung wider Bishop machte fich bet den
mit der Führung derselben betrauten Richtern , den Stadt¬
gerichts-Rüthen Bailleu und Hollmann, immer dringender
der Verdacht geltend , daß Bijhop von seinem Gefängnisse
in der Stadtvvgtei aus einen lebhaften Verkehr mit der
Außenwelt unterhalten müsse, durch welchen vielfach eine
Verdunkelung des Thalbestandes herbeigeführt werde. Maß¬
gebenden Orts wurde daher eine überaus diskret geleitete

Ueberwachung angeordnet, die in der Thal die Vermuthung
der Untersuchungsrichter in vollem Maße bestätigt hat . in¬
dem es sich ergab, daß ein Gefangenenaufseher sich zum
Briefträger von Mr . Bishop habe mißbrauchen lassen . Der
ungetreue Beamte ist gestern verhaftet und hierbei im Besitz
von Briefschaften gefunden worden, welche er von dem Eng¬
länder zur Besorgung an bestimmte Adressen erhallen hatte.
Dieser glückliche Griff dürfte weitere einflußreiche Verbin¬
dungen Dishop' S bloßlegen und somit sür den flotten Fort¬
gang der Untersuchung von hoher Bedeutung werden.

Das nationale Unternehmen der Wiederherstellung
des Kaiserhauses zu Goslar ist nach außen hin kürzlich
vollendet worden. Die zum Saalbau hinaufführcnde große
Doppel- Freitreppe war schon im Herbst fertig , ebenso die
Verbindung zwischen der eigentlichen Pfalz und der Ulrichs¬
kapelle. Jetzt sind auch die Eingänge und die Arkaden des
Saales verschlossen . Bor elfteren sieht man derbe , dem
Stile des Baues entsprechende , theilweise in durchbrochener
Arbeit ansgeführte Thüren ; letztere haben eine Verglasung
in moderner Weise erhalten . Die sieben hohen, je durch
zwei Säulen getheilten Arkaden sind mit 8 Millimeter
starken Spiegelscheiben ausgcfüllt . Eine Verglasung habe»
diese Arkaden jetzt wohl zum ersten Male erhalten , und
darum wirkt das Glas auch etwas befremdend . Es läßt
fich indessen nicht verkennen, daß ein weniger störender Ver¬
schluß , als es der gewählte ist, sich schwerlich hätte finden
lasten . Wenn man im richtigen Lichte steht , scheinen die
Arkaden noch völlig frei zu sein , da keiner der Zwischen¬
räume durch eine Sprosse gekreuzt wird. Eine Verglasung
durch spitze Scheiben, wie in den kleineren Oeffnungen deS
Unterbaues, hätte auf die großartige Einfachheit des Baues,
dessen Eindruck durch die gegenwärtige Einrichtung vollstän¬
dig erhalten bleibt, störend wirken müssen . Mit dieser Ar¬
beit sind die von unserem Kaiser im vorigen Jahre zur
Fortführung der Restauration zur Disposition gestellten
Mittel erschöpft und es wird die weitere Vollendung des Aus¬
baues der inneren Räume von der durch den Landtag zu
bewilligenden Summe abhängen.

» Straßburg , 88. Febr. In den letzten Tagen sind
Seitens der Fortifikation die für die Neuanlagen des Bahn¬
hofes bestimmten Grundstücke' der Eisenbahn-Verwaltung über¬
geben worden . Es wird nunmehr in Bälde mit den bezüg¬
lichen Arbeiten begonnen werden und dieselben sind auch
bereits zur Submission ausgeschrieben . Nach dem Voran¬
schläge beziffern sich die Kosten der Erdarbeiten auf nahezu
2 Millionen Mark. — Dem Bundesrathe sind die Gesetz¬
entwürfe über den Bau von 3 neuen Eisenbahn-Linien im
Bezirke Lothringen nunmehr in Vorlage gebracht worden.
Es sind dies die Linien Karlingen - Diedenyofen, Chäteau-
Salins - Saaralben und die Verbindungsbahn der Linien
Zweibrückcn -Saargemünd und Saargemünd- Saarburg. —
Man bedauert in hiesigen Kreisen sehr, daß keiner der el-
sässischen Abgeordneten bei der jüngsten Tabaksteuer-Debatte
im Reichstage zum Wort gekommen ist. Jedenfalls wäre
eine kräftige Lanze sür Einführung des Tabaksmonopols
eingelegt worden. In der That läßt sich auch nicht ver¬
kennen, daß unsere Tabakpflanzer sich in schlechter Lage be¬
finden und sehntichst das Monopol , selbst mit allen Unbe¬
quemlichkeiten und Chikanen, wie sie das französische Regime
mit sich brachte , zurückwünschen .

ll . München , 28. Febr . Die konservative „ Südd . Land¬
post " glaubt, daß es mit der Spaltung der ultramontanen
Kammcrpartei Zusammenhänge, was man jüngst von Ver¬
suchen hörte, die von Seiten einiger gemäßigt liberalen und
gemäßigt ultramontanen Abgeordneten gemacht worden seien,
die Bildung einer Mittelpartei zwischen der liberalen und
der ultramontanen Partei zu bewerkstelligen. Das genannte
Blatt würde , wiewohl es vvrausfieht, daß eine solche Mittel¬
partei von beiden Seiten scharf angegriffen werden wird»
von konservativem Standpunkte auS die Bildung einer sol¬
chen mit Freuden begrüßen , damit endlich einmal die jam¬
mervollen Partciverhältniffe unserer bayrischen Abgeordneten¬
kammer ein Ende nehmen .

Oefterreichische Monarchie .
^ Wien , 27 . Febr. Wenn man weiß , daß die Dele¬

gationen um einen Kredit von 60 Millionen angegangen
werden sollen, so fragt man unwillkürlich, weßhalb gerade
60 Millionen, warum nicht mehr oder nicht weniger ? ES
ist, dahin glaube ich diese Frage beantworten zu können, bei
der Forderung gerade der genannten Summe die Berechnung
maßgebend gewesen , daß sie die Möglichkeit biete, einen Mo¬
nat lang die auf den Kriegsfuß gebrachte halbe Armee zu
erhalten, es scheint mithin, daß , wenn es überhaupt zur
Mobilmachung kommt , vorläufig sofort 400,OM Mann
unter den Waffen stehen werden .

Italien .
Rom, 25 . Febr . Dem „Schw. Merkur " wird als ganz

positiv gemeldet , daß der neue Papst seine Thronbesteigung
der italienischen Regierung in keinerlei Weise notifi-
zirrn wird , und dies schon darum , weil der heil . Stuhl bei



der Thronbesteigung de» Königs Humbert von dieser in kei¬
ner andern Weise als durch die Zeitungen Kcnntniß erhielt .
Die Empfänge im Vatikan dauern unaufhörlich fort .
Unter den gestern und heute vom Papste in besonderer
Audienz empfangenen Persönlichkeiten befand sich auch der
eigens zu diesem Bchufe nach Rom gekommene Herzog Ro¬
bert von Parma . — Im Teatro Corea hatte gestern hier
ein Meeting statt , mit welchem gegen das Garantie¬
gesetz demonstrirt werden sollte . Es sprachen in diesem
Sinne der Abg . Bovio , ein Hr . Bacci , der Sekretär einer
Freimaurerloge aus Neapel und einige andere Redner . Die
Versammlung verlief in der größten Ordnung und Ruhe .
Die Zahl der Theilnehmer belief sich nach der „ Opinione "

auf 500 bis 600 Personen , von denen der größte Theil
dem Arbeiterstande angehörte .

Rom , 28 . Febr . König Humbert hat dem Marschall
Mac Mahon und dem preußischen General v. Blumenthal
das Großkreuz des savoyischen Militärordens verliehen .

Frankreich.
Paris , 27 . Febr . „ La Röpublique Franyaise " hebt aus

einem soeben erschienenen Buche : „ Histoirs äu secouä
enixire « von Magne , hervor , was das zweite Kaiserreich ,
an dessen Herstellung die Herren Rouher und Genossen so
eifrig arbeiten , dem Lande und somit den Steuerzahlenden
gekostet hat : die Staatsschuld wurde um 8 Milliarden und
750 Millionen vermehrt , der „kleine Krieg " Eugeniens mit
Preußen kostete 5 Milliarden Kriegsentschädigung , dazu die
Zinsen für die Kosten des Krieges selbst , etwa 600 Millio¬
nen Franken , die eine effektive Schuld von 12 Milliarden
darstellen ; dazu runde 11 Milliarden für die früheren Kriege
und Expeditionen ; kurz , Alles zusammengerechnet ergibt sich
eine Summe von 23 Milliarden . Dabei ist der Schade an
Haus und Hof während des Krieges , der Verlust an Ar¬
beitskräften und Menschenleben noch gar nicht veranschlagt .

Paris , 28 . Febr . Ueber die bereits in Kürze erwähnte
gestrige Sitzung des Senatsausschusses für das Gesetz
über den Belagerungszustand erfährt man noch Fol¬
gendes :

Der Ausschuß stellte an den Siegelbewahrer Dusaure die Frage ,
ob das Gesetz von 1849 über den Belagerungszustand als noch in
Krast stehend betrachtet werden löune . Er erwiderte bejahend für alle

Bestimmungen , welche der gegenwärtigen Verfassung nicht zuwider¬
lausen , und namentlich wa » die Wirkungen des Belagerungszustandes
betrifft . Schwierigkeiten könnten nur hinsichtlich des Rechts der voll -

streckenden Gewalt , den Belagerungszustand zu verhängen , austauchen .
Nach der Ansicht deS JnstizministerS muffen drei Hypothesen beson -
ders m 'S Auge gefaßt werden : 1) Die Ferien , welche die Kammern
sich aus eigenem Antrieb gewähren können , 2) die Vertagung in

Folge deS Ablauf - der Session oder eine - Dekrets des Präsidenten
der Republik und 3 ) die Auslösung . Im elfteren Falle kann daS

, Gesetz von 1849 unbestreitbar in Anwendung kommen , im zweiten
kann diese aus berechtigten Widerspruch stoßen und im dritten wäre
sie schlechterdings unzulässig . So viel über die Prinzipienfrage . Zu
den einzelnen Artikeln übergehend , hielt Hr . Dufaure an der Redak¬
tion deS ß 1 deS Art . 1 fest , welcher besagt :

„Der Belagerungszustand kann nur im Falle einer drohenden Ge¬
fahr erklärt werden , sei eS , daß sie einem Kriege mit dem AuSlande
oder einem bewaffneten Aufstand entspringt . "

Die Majorität der Ausschusses hatte dagegen vorgeschlagen , den Text
deS Gesetzes von 1849 wiederherzustellen , der von einer inneren
Gefahr (statt von einem bewaffneten Aufstande ) spricht , Hr . Dn -

faure diesen Ausdruck aber als zn elastisch und die Willkür begünsti¬
gend bekämpft . Zu § 2 desselben Artikel - erklärt der Justizminister ,
daß LaS Gesetz die Bestimmung der Dauer deS Belagerungszustandes ,
wenn eS gerecht sein wolle , nicht umgehen dürfe ; er führte zu Art . 2
aus . daß dieser den verfassungsmäßigen Vorrechten deS Präsidenten
der Republik nicht zu nahe tritt , indem er anordnet , daß die Kam¬
mern , die im Augenblick der Verhängung de- Belagerungszustandes
vertagt sind , sich zwei Tage daraus von Rechts wegen zu versammeln
haben , und empfahl dringend die Annahme der Art . 3 , der lautet :

„ Im Fall einer Auflösung der Kammer darf der Präsident der Re¬
publik , so lange die Neuwahlen nicht erfolgt sind, den Belagerungs¬
zustand auch nicht provisorisch verhängen . Nur wenn ein auswärtiger
Krieg droht , könnte der Präsident auf das Gutachten deS Ministerraths
den Belagerungszustand in den am nächsten betheiligten Grenzdeparte -
mentS erklären , jedoch nicht ohne binnen kürzester Frist die Wahlkol¬
legien und in Folge dessen die Kammern einzuberufen . "

Ehe Hr . Dufaure den Ausschuß verließ , ermahnte er ihn zur Eile
und sprach die Hoffnung aus , daß daS Gesetz über den Belagerungs¬
zustand noch vor der nächsten (aus den SO. März angesetzten ) Ver¬
tagung vom Senat durchberathen würde . Dann wurde Hr . Delsol
zum Berichterstatter ernannt .

Der Ausschuß hat heute wieder eine Sitzung gehalten und , wie
man vernimmt , der gestrigen Vorstellungen de» Hrn . Dusaure unge -

achtet beschlossen, von der neuen Redaktion nicht zu lasten .

Der „ TrmpS " schreibt :
Die Opposition deS Senat » , die in der Abstimmung über die Kol -

portage den Kürzeren ziehen mußte , hofft anläßlich der Gesetze» über
den Belagerungszustand ihre Revanche zu nehmen . Sie be¬

sitzt im Ausschuß eine Stimme Majoiität . Da » hat ihr gestattet , die
Vorlage bi» zur Entstellung de» von der Regierung und der Kam¬
mer genehmigten Texte » zu verstümmeln , welcher jetzt dem Senat
nur in Form von Amendement » wird unterbreitet werden können .
Wir halten einen Augenblick Bessere - gehofft : daS wirkliche Verdienst
de« Projekt », die so klaren und faßlichen Erläuterungen , welch« Hr .
Dufaure zu wiederholten Malen dem Ausschuß gegeben , hatten un -
ganz dazu angethan geschienen , die Kommission vernünftiger zu stim -
men . Aber sie Hot et weder sein noch scheinen wollen ; denn sie hat
sich sogar geweigert , ein Mitglied der Rechten , für welche» auf Grund
seiner gemäßigten Gesinnung die Linke stimmen zu sollen glaubte ,
Hrn . Hubert - DeliSle , zn ihrem Berichterstatter zu ernennen . Darum
verzweifeln wir aber noch nicht an dem Beschluß de» Senat ». Die
Erfahrung hat in der letzten Zeit mehr al» einmal gezeigt , daß diese
Versammlung sich so ziemlich leicht von den Anträgen ihrer Ausschüsse
abwendig machen läßt , und ihre Abstimmungen in der Kolportage -
Frage find ein gute » Omen für die übrigen politischen Gesetze. Die
Kommission wird übrigens eine ziemlich undankbare Ausgabe zu er¬

füllen haben , da eS ihr unmöglich sein wird , die wahren Gründe ihrer
Entschließung offen darzulcgen . Sie wird gezwungen sein , Vorwände ,
Ausflüchte aller Art zu suchen , sich in Herzensergüssen über die ge¬
sellschaftliche Erhaltung zu ergehen und hinter allgemeinen Redens¬
arten die Triebfedern ihre : Politik zu verbergen . Man kennt sie, diese
Politik ; eS ist dieselbe , welche während der letzten Krise von den
Blättern , die in dem Belagerungszustand ein Regierung - mittel er -
blicken wollen und dem Kabinet Broglie -Fourtou den Vorwurf machten ,

! daß e» in den Wahlen nicht energisch genug verfahren sei. laut geprie¬
sen wurde . Diese Politik kann sich freilich mit dem Gesetz über den
Belagerungszustand , wie die Regierung und die Kammer eS beantra¬
gen , nicht zufrieden geben ; denn eS stellt den Belagerungszustand nur
als eine ausnahmsweise gestattete Maßregel im Fall einer wirklichen
Gesahr dar , läßt ihn aber nicht als ein Mittel zu , eine Diktatur zu
iwprovisiren und die Presse zum Schweigen zu zwingen .

Der orleanistische „ Soleil " , das Organ der Konstitutio¬
nellen des Senats , spricht heut die Ueberzeugung aus , daß
das Gesetz über den Belagerungszustand von dem
Oberhause schließlich angenommen werden wird , wir vor¬
gestern die Kolportagevorlage genehmigt wurde , und knüpft
daran den frommen Wunsch , daß die Majorität der Kam¬
mer sich diese Mäßigung zum Vorbild nehmen und bei den
Wahlprüfungen weniger drakonisch verfahren möchte .

Der „ Franyais " läßt sich über die Annahme des Kolpor -
tagegrsetzes folgendermaßen aus :

Niederlage rechts , SiegeSjubel links , Annahme eine » in jeder Hin¬
sicht unseligen Gesetzes : da» ist'S , waS wir wieder haben erleben
müssen . Nun kommt eS darauf an , zu erforschen , ob diese Niederlage
der Konservativen im Kampfe für die gesellschaftlichen Interessen nicht
eine neue Sachlage und eine neue Vertheilung der Partei¬
kräfte enthielt . Unseres Erachtens ist der schon sehr erschütterte
Damm , welchen der Senat den Angriffen der Linken entgegensetzte , jetzt
so gut als zerstört . Die Konservativen bilden im Oberhanse die Mi¬
norität , wie sie von jeher im Unterhause die Schwächeren waren , und
Hr . Gambetta gebietet über das ganze Parlament . Seine längste
Prophezeiung vor den Bellcvillern ist in Erfüllung gegangen und er
kann zu seinen Freunden sagen : Der Senat hat kapitulirt . DaS war
freilich nur noch eine Frage der Zeit : würde da » Unvermeidliche
1878 oder 1879 , vor oder nach der Partiellen Erneuerung deS Senats
geschehen ? Dieser Punkt allein war noch zweifelhaft . Heute scheint
er eS nicht mehr zu seiu .

Die „ Estafette läßt sich aus Versailles telegraphiren ,
daß in der Gruppe der Verfassungstreuen des Senats
eine neue Spaltung Platz gegriffen hat . Der Herzog von
Audiffret -Pasquier und einige andere Mitglieder sollen ent¬
schlossen sein , den Versammlungen ihrer Partei nicht mehr
bcizuwohnen .

Heute Abend findet auf der Präsidentschaft ein großes
Diner zu Ehren des Erzherzogs Rudolf statt , der bis
Samstag hier verweilen soll .

Prinz Leopold , der vierte Sohn der Königin Victoria ,
ist gestern Abend in Paris eingetroffen , um daselbst mit
seinem von Berlin kommenden Bruder , dem Prinzen von
Wales , acht Tage zu verbringen .

Man meldet die Ankunft des im strengsten Jncognitv
unter dem Namen eines Grafen von Castro reisenden Ex¬
königs von Neapel und seiner Gemahlin , die im Hotel de
Villermont abgestiegen sind .

Der „ Gaulois " will wissen , daß aller Wahrscheinlichkeit
gemäß Baron Baude den Botschafterposten beim hl .
Stuhl beibehalten wird , und daß diese Aenderung in dem
Programm der französischen Regierung einem von dem
Papste Leo XI0 . geäußerten Wunsche entspricht .

Das radikale Soublatt „ Le Peuple " hat gestern zu er¬
scheinen aufgehört . Dagegen werden auf Sonntag zwei neu
auferstandene Blätter derselben Richtung : „ Les Droits de
l 'Homme (Chefredakteur der Pole Sigismund Lacroix ) und
„ La Commune " angekündigt . Die bonapartistische
Presse ihrerseits soll durch ein neues Organ : „ L 'Opposition " ,
dessen Leitung der Abg . Cunöo d ' Ornano übernimmt ,
bereichert werden

Heute wurde im Kirchhofe von Montmartre die sterb¬
liche Hülle deS Malers Antigua zur Erde bestattet , der
sich durch seine Genrebilder beliebt gemacht hatte . Antigua
war von Orleans gebürtig und hatte ein Alter von 60
Jahren erreicht .

Gras Albert de Mun verläßt mit einigen seiner katholi¬
schen Freunde heute Abend Paris , um Sonntag der Krönung
Leo XIII . in Rom beizuwohnen .

Die „ Armee franyaise " veröffentlicht ein Rundschreiben des
Kriegsministers , das die Altersklassen der Territorial¬
armee von 1866 und 1867 auf den 26 . und 27 . April
einberuft .

Großbritannien
; London , 27 . Febr . General Lord Napier of

Magdala , Gouverneur von Gibraltar , befindet sich in
London und hat mit dem Herzog von Cambridge eine Unter¬
redung gehabt .

Ein Ueberschuß aus dem Fond für ein Denkmal John
Stuart Mill 'S , betragend 500 Pfd . St . , ist zur Gründung
eines Stipendiums an dem Londoner „ Univerfity College "
verwandt worden . Eine Bewerbung um dieses Stipendium
steht beiden Geschlechtern frei .

„ Daily News " bringt ein undatirteS Telegramm aus
Konstantinopel : „ Beiderseits ist Alles geschehen , um
Ordnung zu sichern und Konflikte zu vermeiden . Die Rus¬
sen haben strenge Befehle gegen Eintritt von Soldaten in
Stambul erlassen . Die Türken haben in einer amtlichen
Bekanntmachung das Volk aufgefordert , sich nicht aufgereg¬
ten Befürchtungen zu überlassen darüber , daß die Russen in
San Stefano seien , da deren Ankunft keineswegs eine Hand¬
lung der Feindseligkeit , sondern eine friedliche Maßregel sei,
die mit Zustimmung der Regierung erfolge . Die türkischen
Zeitungen versichern , daß die Russen über Demeach zurück -
kehren werden ."

„ Daily News " bringt aus Wien vom 26 . Abends die
Nachricht , Gortschakoff habe nun eine Ministerkonferenz in
Berlin vorgeschlagen . „ Fürst Bismarck hat dies abgelehnt .

Wien wird auf ' s neue als bestgeeigneter Platz genannt . Die
Gesandten von Serbien , Montenegro und Rumänien sind
hier in sehr freundlicher Art empfangen worden . Oesterreich
stellt sich in der bessarabischen Frage auf Seite Rumäniens . "

Türkei .
Konstantinoprl , 20 . Febr . (K . Z .) Allgemach beginnt

? die Regierung doch volkswirthschaftliche Bedenken darüber zu
empfinden , ob nicht die systematische Viehausrottung der letz -

! tcn Wochen von schlimmen Folgen begleitet sein könnte . ES
! ist allerdings mittlerweile die höchste Zeit geworden , diese

Frage in ernstliche Erwägung zu ziehen , da das Unwesen
i sonder Zweifel bereits einen gemeingefährlichen Grad erreicht Hab.Die mohamedanischen Quartiere gleichen großen Schlacht -
^ Höfen : überall wird Vieh jeder Gattung und jeden Alters

verkauft und gekauft , theilweise werden die Thiere sogleich
! an Ort und Stelle geschlachtet und ihr Fleisch zu Spott¬

preisen verkauft . Das auf solche Weise verschleuderte Vieh
rührt theils von den Raubzügen der Tschcrkeffen her , theils
gehört es zum Besitzthum der aus dem Innern geflüchteten
Landleute , die aus Mangel an Subsistenzmitteln sich kurz
nach ihrer Ankunft in der Hauptstadt zum Verkauf ihrer Habe
genöthigt sahen . Angesichts der großen Konkurrenz sind die Ver¬
kaufspreise schließlich so heruntergedrückt worden , daß einzelne Spe¬kulanten Hunderte von Ochsen gekauft haben , um sich lediglich der
Häute zu bemächtigen ; die Körper wurden einfach in ' s Meer ge¬
worfen . In der Bulgarci und in Rumelicn war es noch viel
schlimmer : zahlreiche Viehherden sind dort durch Hunger umge¬kommen oder von Soldaten aus reinem Muthwillen er¬
schossen worden . Schließlich hatte das Vieh gar keinen Werth
mehr und wurde auf dem Lande völlig zu herrenlosem Gut ,da die Eigenthümer in ihrer kopflosen Angst nur noch auf

i Rettung ihres Lebens und vielleicht noch des baaren Geldes
bedacht waren . Es liegt auf der Hand , daß der Mangel an Zucht -
und Schlachtvieh , den diese Verhältnisse nothwendiger Weise im
Gefolge haben müssen , für die wirthschaftliche Wohlfahrt des
Landes höchst bedenklich werden wird , und so hat sich denn
die Regierung , nachdem zwei Dritttheile des vorhandenen
Viehbestandes getödtet sind , dazu entschlossen , dem Verkauft
für die Zukunft Einhalt zu thun , den Rest auf Staats¬
kosten zu ernähren und später den Eigenthümern gegen raten¬
weisen Ersatz der Kosten zmückzuerstatten . So ist im Mi¬
nisterrath beschlossen worden , ob die Sache nun aber auch wirk¬
lich zur Ausführung gelangt , das mag angesichts der nicht
unbedeutenden Schwierigkeiten , welche die Durchführung schon
auf den ersten Blick bietet , vorläufig dahingestellt bleiben . Aus
Brussa wird mir gemeldet , daß dort in Stadt und näherer
Umgebung ungefähr 50,OM Flüchtlinge einquartiert sind , zur
überwiegenden Mehrzahl Tschcrkeffen . Bei dem Mangel
einer Besatzung und der geringen Anzahl der vorhandenen
Polizcimannschaft war die Bevölkerung über den unerwar¬
teten Zuwachs durchaus nicht erfreut und hielt es für noth -
wendig , in den verschiedenen Stadtvierteln einen militärisch
geregelten freiwilligen Sicherheits - Wachdienst einzuführen . Dank
dieser Vorsicht ist die Ruhe denn vollständig ungestört ge¬blieben . Zur Linderung des Elends unter den Flüchtlingen
hat sich unter den Damen Brussas ein Verein gebildet ,
dessen Vorsitz die Gemahlin des Vali Ali Pascha , eine Un¬
garin , übernommen hat .

Griechenland .
t Athen , 26 . Febr . ( „ Standard ." ) 6M Freiwillige

landeten bei Khimara in Macedonien am Sonntag um Mit¬
ternacht und brachten Waffen für 4000 Mann mit sich .
Ihnen schlossen sich Aufständische in großer Schaar an ; sie
führen 4 Geschütze und stehen unter Kommando von Ara -
vandinos . Gegen Delvino ziehend , nahmen sie unterwegseine Anzahl - Dörfer in Besitz . Zwei andere Massen find
auf dem Wege nach Delvino , wo die Türken sich in die
Festungen zurückgezogen haben . In den Distrikten von
Khimara und Delvino ist der Aufstand allgemein geworden
und die mohamedanischen Albanier verbrüdern sich mit den
Aufständischen . Die Griechen halten Rußland für einen
Gegner .

Egypte «
» Alexandria , 26 . Febr . In einem der Postboote des

Khedive sind hier mehr als tausend Flüchtlinge aus
Konstantinopel angekommen ; zwei andere mit Flücht¬
lingen gefüllte Dampfer werden erwartet .

Badische Ghronik
Karlsruhe , I . März . Heute fand die Erneuerungswahl

von 16 Stadtverordneten durch die Klaffe der Mittelbesteuer ,
len statt . Die vom national - liberalen Bürgerverein vargeschlagrnen
Persönlichkeiten worden mit großer Stimmenmehrheit gewählt und
zwar : Nicolai , Aug . , Seheimerath , 238 Stimmen ; Schneider ,
Karl Aug ., Generalagent , 238 ; Seneca , Ferd ., Fabrikant , 238 ;
Neu , Karl , Fabrikant , 211 ; Schwarzmann , Walther , Präsident ,
200 ; Fritz , Ad . , Obergeometer , 198 ; Bodenwebcr , Jul .,
Kaufmann , 198 ; Schwindt , Karl , Hosbäcker , 192 ; Küst , Jasef .
Kaufmann , 189 ; Knauß , Wilh . , L-derhändler . 178 ; Wagner ,
LoniS , Kaufmann , 168 ; Ullmann , Karl , BerwaltungSgerichtS -
Rath , 155 ; Mayer , Ferd . , Hoflieferant , 153 ; Widmann ,
Gottl ., Fabrikant , 151 ; Herlan . Friedr ., aen ., Kaufmann , 150 ;
Däschncr , Karl , Hoflieferant , 103 Stimmen . Von 1000 Wahl¬
berechtigten haben 242 obgeftimmt .

* Karlsruhe , 1. März . Gestern Abend hielt Hr . vr . Bcehm
seine dritte Vorlesung über die „ heidnischen Ostjaken " . Nach einer
Schilderung der HauSthiere . Rennthiere , Hunde u . s. w . gab der Vor¬
tragende eine Beschreibung . von Gestalt und Gesicht der Ostjaken , der
einen gemilderten mongolischen Typus habe , seiner Gebräuche und
feiner Lebensweise , von der Wiege bis zum Grabe . — Morgen
Somftag findet die letzte Vorlesung über die „ sibirischen Kolonien " statt .

Heidelberg , 28 . Febr . (H . Z .) Die gestrig - AltlathoUkeu - Ber -
sammlung war äußerst zahlreich besucht . Da Hr . Psarrcr Dilger
aus Pforzheim , welcher über „ Galileo - Galilei . ein Opfer päpstlicher
Unfehlbarkeit " sprechen sollle , plötzlich erkrankt war , so hielt Hr . Pfarrer



RiekS in den überfüllten Patterreräumlichkeiten der Harmonie einen
einstündigen Bortrag über „ die Päpstlichen Stuhlsprüche aus dem Ge¬
biete der Geographie und Astronomie , der Dogmatik und Moral , so¬
wie über da- Berhältniß der römischen Kurie zu den Staaten und
Bokkern". GS war eia Beitrag zu einer aus den Quellen geschöpften ^
päpstlichen Dogmatik .

^ Mannheim , 28 . Febr . Die badischen Bahnkanten der Ried¬
bahn schreiten rüstig fort und werden demnächst bereits die Hochbauten
einschließlich der Herstellung der definitiven Bahnwärter -Häuser in An¬
griff genommen werden . Auf hessischer Seile herrscht immer noch '
Stille . — DaS Haus Lit . k 6 Nr . 11 wurde , wie der „M . A ." mel¬
det, von Frau M . Dannenberg , Witiwe , uw 2 ?,120 M . ersteigert .

Hattingen , Amt Engen , 25 . Febr . (Konst. Ztg .) Heute Nacht
etwa i/zl Uhr brach in dem Wohn - und Oekonomiegebäude des Anton
Brodhag von hier Feuer aus , welche- so rasch um sich griff , daß im
Verlaufe von 1',, Stunden dasselbe ein Raub der Flammen wurde .
DaS Gebäudefünftel ist leider nicht versichert.

Konstanz , 28 . Febr . Wie die „Konst. Ztg ." vernimmt , ist als
Kandidat für die Bürgermeister -Wahl Hr . Stadtrath RothenhäuS -
ler vom Stadtrath und Vorstand ver Stadtverordneten ausgestellt .

vermischte Nachrichte« . j— Berlin , 28 . Febr . Ein seltsamer Hausfriedens - i
Bruch beschäftigte gestern die VI . Kriminaldeputation des Stadtge¬
richts . Frau Taubert hatte bei der Anklagten , der Schneiderin Frau ^
Kienast , ein Kleid bestellt, bei dessen Ablieferung sie jedoch Mancherlei
auSzusetzen fand. Namentlich gefielen ihx die aufgesetzten Frisuren
nicht. Darüber kam eS zu einem Streit , an welchem sich auch der
Ehemann der Schneiderin , welcher sie begleitet hatte, in hervorragen¬
der Weise betheiligte . Aus die Aufforderung der Frau Taubert , ihre
Wohnung zu verlassen , achteten die Eheleute Kienast nicht, fingen viel¬
mehr an , Alles zu temoliren , Tische, Stühle , Lampen u . s. w. zu zer¬
brechen. WaS nun daS Seltsame an dem Vorfall war , ist , daß der

ganze Streit und all ' dar Zetern und Schimpfen unter auffälliger
Stille vor sich ging , welche nur durch das Krachen der zerbrechenden
Gegenstände unterbrochen wurde . Frau Taubert nämlich , wie auch
Herr und Frau Kienast sind sämmtlich taubstumm und bei
der Verhandlung sungirte demnach auch als Dolmetscher der Taub -
stummen -Lehrer Hr . Hitefuß . Der Gerichtshof gewann die lleberzeu -
gung , daß die Angeklagten sich sehr wohl der Ungesetzlichkeit ihre - Be¬
nehmen - bewußt waren und verurtheilte den Ehemann Kienast zu 9
Wochen und dessen Frau zu 3 Wochen Gefängniß .

— Bremen , 25 . Febr . Die „Weser -Ztg . " bestätigt, daß mehrere
Lallfleute in Bremen und Moskau zu einer Gesellschaft , welche die
Entwicklung de- Seeverkehrs mit Sibirien beabsichtigt , zusawmenge -
treten find. Im nächsten Juli soll rin großer Dampfer , welcher ein
kleiner Fluß -Dampsschiff und zwei Lichter an Bord nimmt , nach der
Mündung de» Ob oder de - Jenisei sbgehen . Erster » wird mit sibi¬
rischen Gütern zurückkehren, letztere in Sibirien bleiben .

— Mailand , 25 . Febr . Die Katastrophe im hiesigen Dome
am 24 . Januar hatte in Parma ein Gegenstück von noch größerer
Ausdehnung , dessen Einzelheiten mit jeder neuen Nachricht an Bedeu¬
tung zunehmen . Die dort stationirte Artillerie ist der Grund der
schrecklichen UnglückSsalleS. Als die Offiziere erfuhren , daß die alten
Bäume de» öffentlichen Spazierganges umgchauea werden , drückten
sie bei ihrem Obersten den Wunsch aus , er möchte eS bei der Eivilbe -
Hörde dahin bringen , daß ihnen ein Baum aufrecht überlaffen werdet
nm an demselben die Wirkung des Dynamit » zu erproben . Ein
Artilleriehauptmann sprach mit dem Aufseher bezüglich der Uebergabe
de- Baume » und dieser wandte sich zur Erledigung der Frage an den
Oberingeuieur der Gemeinde , der die Sache mündlich einem Gemeinde -
afseffor übergab , von welchem die Antwort einlief , daß der Gemeinde¬
rath von Parma keine Schwierigkeit in Len Wege lege , den Baum
dem projektirten Versuche zu übergeben ; setzte aber dabei stillschweigend
voraus , daß bezüglich der öffentlichen Sicherheit alle Vorsichtsmaß¬
regeln getroffen würden , wie denn auch der Hauptmann versicherte,
daß ein Kordon von Soldaten gezogen werden würde . Am 20 . d.
theilte der Artilleriehauptmann dem Aussetzer , und nicht dem Ge¬
meinderath , mit , daß am folgenden Tage um 2 Uhr der Versuch an -
geftellt werde. Der Kommissär sandte Agenten auf die Stelle , der
Obcringenieur aber wurde zu spät in Kenntniß gesetzt. Jedenfalls ist
gewiß , daß die Livilbehörde keine Anzeige auf legalem Wege erhielt .
Wie eS aber geschah , daß die 3 Dynamitkapseln dem unerfahrenen
Lieutenant Bonstgnore übergeben wurden , wird hoffentlich die Unter -
suchung an den Tag bringen . Der Unglückliche , welcher daS Opfer
diese» Aufträge » wurde , wußte , daß da» Dynamit eine » gewissen
Wärmegrade » bedürfe, um wirken zu können ; er versuchte e» zu er¬
wärmen und steckte die Kapsel ungeduldig zuletzt in warme Asche. Der
Fourier rief : Sie werden un » Alle in die Lust jagen l In demselben
Augenblicke geschah die schreckliche Explosion . Vielleicht wäre da»
Unheil noch größer geworden , wenn der schon an drei Orten ange -
bvhrte 3 Meter dicke Stamm ohne Vorsichtsmaßregeln entzündet war -
den wäre und anstatt einer einzigen Ladung alle drei explodirt hätten .
Unerklärlich und unverantwortlich bleibt e», daß ein derart gefährliche »
Experiment an einem öffentlichen Spaziergange , zu der besuchtesten
NachmitlagSstunde , ohne jede BorfichtSmaßregel nur gewagt werden
durfte . Bi » vorgestern starben 8 Personen ; die Zahl der Verwunde¬
ten beläuft sich auf 66 , worunter mehrere in sehr bedenklichem Zu -
ftaude find . Einige erlitten 12 , andere bi» 18 Verwundungen und
eine Person wurde bi» zur Entfernung von 300 Metern getroffen .
Graf Zileri , dessen Vater unter der früheren Regierung von Maria
Luise Gouverneur von Piacenza war , ist sehr schwer verwundet , leicht
sein Sohn . Die beiden Marchese Soragna wurden verletzt und r»
steht leider da» Ende weiterer Verletzten bevor , während viele andere
ein sieche » Leben au» dieser unverzeihlich leichtsinnigen Handlung da-
vontragrn .

— Wie da» „ Bien Public " berichtet, wird demnächst auf der Eisen -
bahn - Station von Marseille ein Versuch mit einem neuersondenen
Instrument angestelll werden , durch welche» Eisenbahn - Unfälle verhin -
dert werden sollen . Diese » Instrument ist ein elektrischer Spiegel ,
der , aus allen Stationen ausgestellt , die Bewegung auf der ganzen
Bahnlinie zeigen soll . Die Stationschefs sollen dadurch in den Stand
gesetzt werden , ganz genau zu sehen , wo sich der von ihrer Station
abgegangcne Zug befindet. Da die meisten Unfälle durch Unregel¬
mäßigkeiten im Abgänge oder der Ankunft der Züge entstehen , so wird
man diese vermeiden können, da man immer sehen können wird , wo
ein Zug sich auf der Linie befindet .

— Bei dem Brande einer Hause» zu Tientsin in Lhina , in dem

sich eine große vor der HmigerSnoth im Innern de » Landes geflüchtete
Menschenmenge befand, sind 3000 Personen um 'S Leben gekommen .

Nachschrift .
-s- Stuttgart , 1 . März . Der emeritirte Oberhofprediger

Prälat Grüneisen , bekannt als Kunsthistoriker , ist gestorben .

f Wien , 1 . März . Eine geheime Versammlung einer
Anzahl Mitglieder der österreichischen Delegation berieth übre
die eventuelle Kreditforderung , ohne einen Beschluß zu fassen .
Die Meldungen der verschiedenen Blätter über die Anschau¬
ungen der Delegirten widersprechen einander ; so viel scheint
jedoch daraus hervorzugehen , daß die Kreditforderung wohl
bekämpft , schließlich aber doch angenommen werden wird . —
Der Kaiser ordnete an , daß die Vornahme der Neuwahlen
für die Landtage auf nächsten Herbst verschoben werde .

si Pesth , 28 . Febr . Im Unterhause stellte Simonyi eine
Interpellation betreffend die Hinrichtung österreichisch -unga¬
rischer Unterthanen in der Türkei durch die Russen . Mini - ^
sterpräsidcnt v . Tisza erklärte : er werde die Interpellation ^
später beantworten ; Seitens des Ministeriums des Aus¬
wärtigen würden Erhebungen veranstaltet werden , um die j
Richtigkeit der bezüglichen Angaben zu ermitteln . ^

-s Rom , 28 . Febr . Kardinal Simeoni wird am nächsten j
Montag von seinem Posten als Staatssekretär Besitz ergrei¬
fen ; derselbe wird an die Mächte eine Note richten , um
für den dem Conclave geleisteten Beistand und die Kund¬
gebungen zu Gunsten des neuen Papstes zu danken . —
Fast alle päpstlichen Nuntien werden versetzt werden , um
früher eingegangener Verbindlichkeiten ledig zu sein .

si Versailles , 28 . Febr . Im Senat fand das Amende¬
ment Billot 's (Linke) theilweise Annahme ; darnach können
Offiziere aller Waffen zum Gmeralftab zugelassen werden .

Madrid , 28 . Febr . In der Dcputirtenkammer erör¬
terte Castelar gelegentlich der Berathung über die Erwi¬
derung auf die königliche Botschaft die Lage der auswär¬
tigen Angelegenheiten : Redner äußerte hierbei : Spanien
trage zwei Wunden , die eine in Gibraltar , die andere am
Tajo ; die Einwohner Gibraltars hätten spanisches Blut und
Gibraltar müsse also in die Hände Spaniens kommen .
Ferner bemerkte Castelar : die Regierung habe einen Druck
auf die Papstwahl geübt . — Ministerpräsident Canovas
stellte die Thatsache eines solchen Druckes in Abrede und
erklärte es für nutzlos , sich hier mit der orientalischen Frage
zu beschäftigen , da Spanien bei derselben nicht interessirt sei .
— Die Adresse wurde sodann mit 187 gegen 62 Stimmen
angenommen .

London , 28 . Febr . Im Fortgang der Sitzung des
Unterhauses kündigt Wolfs .eine Anfrage für morgen an : ob
im Hinblick auf die am 17 . Jan . 1871 von den Konferenz -
Mächten Unterzeichnete Erklärung , daß sich keine Macht von dem
Pariser Vertrag ohne Zustimmung der andern Kontrahenten
emanzipiren könne , Rußland und die Türkei die Mittheilung
erhalten hätten , daß kein Vertrag , welcher den Abmachungen
von 1856 und 1871 zuwiderlaufe , als giltig anerkannt
werde .

Oberhaus . Dorchester klagt über Derby ' s Art , Interpel¬
lationen zu beantworten , und fragt , ob die Regierung über
die Position der türkischen Panzerflolte unterrichtet sei. Derby
weist Dorchester 's Beschwerde als ungerechtfertigt zurück und
ist bereit , die gestellte Frage in einem gewissen Grade zu be¬
antworten . Die Regierung glaubt , genaue Informationen
über den größeren Theil der türkischen Flotte zu besitzen,
halte aber deren Miltheilung nicht für wünschenswerth , weil
eS nicht Sache der Regierung sei , Fragen über die Bewe¬
gungen fremder Flotten zu beantworten und weil die Re¬
gierung noch nicht über die Unterzeichnung des Friedens
unterrichtet sei. Das gegenwärtige Berhältniß sei suspen -
dirte Feindseligkeit , Waffenstillstand , kein Frieden . Alle hof¬
fen den Krieg beendet , aber immerhin bestehe die Möglichkeit
der Erneuerung des Krieges , und es wäre der Sache der
Türken , die Dorchester befürworte , nicht dienlich , ganz Eu¬
ropa und somit auch den etwaigen Feinden der Türkei die
genauen Positionen der türkischen Flotte mitzutheilen .

f Laudon , 28 . Febr . „ Reuter 's Bureau " meldet auS
Washington von heute : Präsident Hayes hat gegen die
Bill betreffend die Silberausprägung sein Veto eingelegt .

Washington , 28 . Febr . In seiner Botschaft an den
Kongreß sagt dem „ Reuter 'schen Bureau " zufolge Präsident
Hayes : „ Nur , weil er überzeugt sei , daß die Silberbill den
öffentlichen Kredit schädige , habe er sie mit seinem Veto be¬
legt . Mit Rücksicht darauf , daß ein Unterschied zwischen
den Werthen der Golddollars und der SilberdollarS bestehe
und daß die Bonds verkauft wurden in dem Glauben , daß
sie in Gold rückzahlbar seien, sei man berechtigt , den Vor¬
schlag . sie mit Silber zu bezahlen , als einen ernsten Ver -
trauenSbruch zu betrachten . Der Hauptfehler der Vorlage
sei, daß sie die vorher bestehenden Schulden nicht gegen deren
Wirkung schütze , falls der Münzfuß , den die Vorlage schaffe ,
von geringerem Wcrthe sei als derjenige , welcher zur Zeit ,
wo sie kontrahirl wurden , alleiniges gesetzliches Zahlungs¬
mittel gewesen sei. Der Silberdollar sollte nur zum Markt¬
werth gesetzliches Zahlungsmittel sein ; der Standard - Werth
könne nicht ohne Zustimmung beider Kontrahenten geändert
werden . Er könne die Bill nicht unterzeichnen , welche
seines Erachtens zu einer Verletzung heiliger Verpflichtun¬
gen autorisire .

-f Washington , 28 . Febr . Die Kammer der Repräsen¬
tanten nahm ungeachtet des Veto 's des Präsidenten . die
Silberbill von Neuem mit 196 gegen 73 Stimmen an .
Nach der Annahme der Silberbill Seitens der Repräsen¬
tanten ging dieselbe in den Senat , der sie mit 46 gegen 19
Stimmen ebenfalls annahm . Die Bill wird somit Gesetz .

x Lands » , 1 . März . Der „ Daily Telegraph " läßt sich
melden , die britische Regierung informirte Gortschakoff , sie
werde Loftus abberufen , wenn die Russen mit oder ohne

Zustimmung der Pforte in Konstantinopel einrücken sollten .
Eine anderweitige Bestätigung dieser Meldung liegt nicht vor .

X Wien , 28 . Febr . Die „Polit . Korresp ." meldet aus
Athen vom 27 . d . : Bei Canea finden seit zwei Tagen an¬
haltende erbitterte Kämpfe statt . In Canea selbst sind die
Christen durch die Mohamedaner ernstlich bedroht . In Chi -
marra (griechisch Albanien ) ist ein Aufstand ausgebrochen .
Die Insurgenten bedrohten Delvigno .

Gegenüber der Bukarester Mittheilung , wonach Oesterreich
und England sich der Retrocession Baffarabiens widersetzen ,
Frankreich und Italien aber die Forderung Rußlands unter¬
stützen sollten , bemerkt die „Polit . Korresp . " , diese Bukarester
Meldung entspreche nicht den tatsächlichen Verhältnissen ;
es sei mindestens nichts bekannt , daß eine oder mehrere
Mächte gerade in dieser Frage Rußland opponirten .

x St . Petersburg , 1 . März . Eine Depesche des „ Go -
los " aus Jassy vom 28 . Febr . meldet : Unter den im Laufe
des Januar und Februar durch Jassy transportirten Ver¬
wundeten hat sich dir Zahl der Typhnskranken stark ver¬
mehrt und ist auf 19 Proz . gestiegen, während dieselbe früher
nur 5 Proz . war . Sämmtliche Waggons auf der Eisenbahn -
Linie Fratesti -Jassy sind infizirt . Desinfektion ist nur in
geringem Maße angewcndet und schafft keine Abhilfe . Auf
der ganzen Linie Simnitza - Fratesti verwesen massenhaft un -
begrabene Leichen. Es ist unbedingt nothwendig , daß die
aus Bulgarien und Rumelien zurückkehrenden russischen
Truppen nicht über Simnitza -Fratesti -Jassy , sondern über
das Schwarze Meer transportirt werden . Die in Jassy be¬
findliche Sanitätskommission bleibt unthätig .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse find vow I . Marz , die übrisrn vom 28 . Febr .)

Slaatspapiere .

Deutsch ! . Reichs - Anleihe
PrruAr « 1V/ <p0dli - > Thk >
Buden S"/a ft.

Thtr ... 4 -
, .

. 4 °/«
'

S -A .
', > . 1842fl,

Bsyern 4 ' /, " ,i>Obligat , fl.
.. 4°/ / „ ft
- 4°/o , . M.

Württemberg S^ Obligak. fl.
„ „ ft
. 4»/, . . ft

Nassau 4 °/o Obligationen « .
Kr . Hessen 4 «/, Obligat , ft
Helterr. L«j, Silber, »»«

Zin » 4 '/, »/.

S6 ' /,
105 - /«
103 '/«
102-/«

95 ' I,
84 '/,

94 ' ,.
104 '/.

102
9S ' K
95 ° '.

97

56

Krsterr . 4^ Koldrent «
<s »Serr . N«pirrre «1k

Ziti §
Äxrin > ««/.OLl. i .Fr .LWK .
buiz .. >.Thl .LULkr.

Rllßl»nd5^ 0blig. o 1870
^ d 12 .

„ b°/x> do . von 1871
Schweden 4 ' /^ ds. i. Lhlr .
Schwriz 4 '///,BernStt »obl.
I . . Am «Ma 6 °/, M »« »«

1885k « « 18 «
„ 5°/, dt ° . 1904r

(" ,. ,r v. 1864 )
S'/, « psnisLe
v »»e sran îs. Rente
4',,o/g TarlSruher

62

51 ' /,
96 ' /,

87 ' /.
82 '/,

98 ' /,

1s ' ,,
109 '/,

Aktie « » « d Arisritüten .

155 ' /,
103

73 »/.

Kelchs- «»-
Badische Lank
Icntsche Keretxsva « »
AarmSädter Mit »
Hekerr . Aalisuakka « - 666
Hesteer . AreSii -KLtic » 190 ' ,,
Meiuische KrrdttSax » 82
Kentsch -c Affekte « - «» » —
4 V/v Ps-i'. z. Maxbahn5 -Afi 113 »,«
4°/vHc !s. LndwigSbLhnS50fi , 81 »/,
S »/o öff . Arz - Staats »«- « 216 ' -.
8 °/o » Süd - / »« Ssrde « 62
S °/g „ M - rdwestS . A . 90 ' ,,
5 «juRnt >.-Eisnb . 2 .Tm .20vft 87 'I,
5 °/g Böhm . W -kb^A. 200 ft 148
S °/,>Ilran, -Joses -Oise » «. 108
Halizter 202
L "/uMLHr .Grenzb .-Pr .i.S . —
5o/gBöhM .Westb.. Pr .i.8 ilb. 7911
5 "/,Elisab .B .-Pr .i. S . I .Eui . 79 ,,
5 »/« dro. „ 2 .Em ,
5 »/, dto . steuerfr. 1873 „ 70 ?/.
5 »/. de . (Ne « « iarlt»Mid ) 7z »,

'

5*/. D °nan -Lran
S-/o Aranr-Iofef -S 'rior.
5"/, Kronvr . Rudols -Prior .

von 1867/68
b»ŝ tr»npr .Rud .-Pr .». 1868
S4/M .Ardw«si»..x .i.K .
6»/, „ „ ttit . L.
50/g Vorarlberger
5-/iUngac.Ostb .-Pri «r .i.S .
5-/,Ungar >Nsrdoftb.Pri «r.
5»/,Ungar .Saliz .
5»,. Ungar . Eifl -Anl . .
5"/,östr.Süd -8vmb .Pr .i.Fr .
8"/, östr. SüL .Lvmb .-Pr .
b'/oösterr. StaatSb .-Pr .
8'/,Ssterr.Staattb .-Pr .
S »/,Li» orn.Pr ^ llr . o. v » 0.
5°/» Rheinische Hypothekar-

iank -Psandbriefe Lhkr.

6»/, Pacific Tentral
««/, Mbl . P - c. Miss «« !

54 ' /,
77

66 »/.
64 ',.
74 -/.

60
54 ' /,
57 »/.
56 - ,.
69 ' /.

81
47 '/,

65 ',,
44 ',.

101 ',,
96 ' ,.

100 -/,
72

A » kehe« » r«ose » « d ^ rämienanteihe .

8' /, °/,Prruß .PrLm . lOOTHl. -
Löln -Mindener 100 -Thole »

Loos« 110 - /.
Bayr . 4 »/, Primtrn -Lnl . 122 '/,
Badische 4 «/, dt». 121 -/,

„ 35 - ft -r««st - .-
Braunschw . 20 -Thlr .. r»»se 82 .20
GroA . Hessisch« Sft-ft -Loose — .—
AnSbach-Guurenhaus . L»»se 26 .40

Oestr. 4' 'o250ftL °° I« , .18b4 97
. b' /^ OOft - , ».1880 105 ',.
. 100 - ft . Lo- s« v. 1864 262 .50

Ungar. StaatSloose 100 ft 149 .40
Raab - Grazer lOOLchlrLoos« 70
Schwedische lO-Thlr .-L»»!« 43L0
Finnländer 10 -Thlr .-L»,sr 37 .20
Meimnger 7- ft -Loose 18 .70
3°/^ >!denburger40 -Thlr ^L 114 »/,

Aechsek »« rse , K,kd » » d StlSer .

<Lo»do« 1VAfd.St . 2°/, 204.-
N «rt« 1«0 Are». 2 '/, 81.10
Mte» 1«vst . östrM. 4'/,»/, 16SLQ
Di»conto . . l-S . 4 "/,
Holländ. 10ffk-St. Mk. 16.65

D « taten . . . Mk. SLO— 55
20 -Kra » « . St . . 16.20 - 24
Engl . Sovereigns , 20 L 6
Russische Imperial . 16.87 — 72
Dollars i» » old . 4. 17 — 20

Hexde » ) : fester .
PterNxer Mrse . 1 . März , « redit- ktieri 380 . - .431 .50 , Lombarden 124,50 , DiSc . kommandit 114 .50 ,155 .70 . Tendenz : matt.
Astener N - rse. 1 . März Kreditaktien 225 .25 ,— , Lnglobank 91 .70 , RapslrvnSd 'or 9 .58 Tendenz : flau .
Ne » - D »r «i , 1 Mörz . Sold (GchlußknrS) 101 »/, .

Mett « « ^»«« detsnachrichte » i« »er Betrage rite II .

Staat »bahn
ReichSbauk

Lombarden

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich Goll in Karlsruhe .

Grotzherzogl . Hostheater .
Sonntag , 3 . März . 1. Quartal . 32 . Abonnements -

Vorstellung . Zum ersten Male : Dir Maschinenbauer , Possemit Gesang in 3 Men , von Weirauch . Musik von Lana
Anfang Uhr .

Dienstag , 5 . Märft 1 . Quartal . 33 . Abonnements¬
vorstellung . D,e Maschinenbauer , Posse mit Gesang in 3

elf Uhr
° ° " ^ ik von Lang . Anfang halb

Theater i« Baden .
Montag , 4 . März . Außer Abonnement . Die Mai« enbaurr , Posse m .t Gesang in 3 Mm . von Weira

Musik von Lang . Anfang halb vier Uhr .
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6er preussisvilkn

N ^ potLsLsri - ^ .elisQ - LanlL
(cooeessionirt äured ^ llerliöedsten Lr -

iLSS vsm 18. H»i I864 -.
-1« 1 . April 1878 (Lllige Lvupoiis

nuserer
5 "/o kfauädriess

veräeu vom IS. lstsrr ad so unserer
Lasse nuä bei Herrn Languier VHt
L . Mko«»» b »»^Ae »» in chta» t̂se»»« ch«
einxslöst.

Ldenso Loäet äie ^ nsreiednoZ äsr
neuen Ouponebozen su unseren kksnä-
drieksn 8erie l nuä II , sovie äer l >i
rickenäensedeir .e su unseren Xotien unä
äer Ilmtauscli äer trüberen loteriws -
sekeine statt .

öerlin , iw Ledrusr 1678.
Die Uriupt - Uii ' eetivn .

LpieldaZen

(307)

Die Linlösunx äer rorbemerkten
Lvuxons gesebiebt äureb inieb kostsn-
krei . Z. 188.1 .

XLrlsrvd « , I . Llärr 1878
U F - . M «?» .

--s

-->< üinNunüertster A.nü »xs

" Lin seltenes Lreigniss ^
ja , ein im Buchhandel gewiß Sensalion
erregender Fall ist cS, wenn «in Buch
ISO Auslagen erlebt , denn einen so
großartigen Erfolg lann nur ein Werl
erzielen ^ welches sich in gen; eoßer -
ordeutiicher Weise die Gunst des Publi¬
kums erworben hat . — Das berühmte
populär -medicinisch « Werk :„ vr .Airh 's
Naturheilmethode " erschien in

und liegt darin allein schon der beste
Beweis für die Gediegenheit seines In¬
halts . Diese reich iüustrirte , vollständig
umgearbeitet - Jubel -Nuägabe kann
mit Recht Men Kranken , welche de-
währle Heilmittel , ur Beseitignng ihrer
Leiden anwenden wollen , dringend >ur
Durchsicht empfohlen werden . Die
darin abgedrxckten Original . Atteste
beweisen d,e »ußerordeutllcheu cheilirfolge
und sind «in « Garantie dafür , daß das
Bertrauen der Kranken nicht getäuscht
wird . Obige - S44 Seiten starke , nur
I Mark kostend« Buch kann durch jede
Buchhandlung bezogen werden, - man
verlange und nehme jedoch nur „ vr .
Airh 's Naturheilmethode ", Vrkinal-

Aurgade von « ichler' » verloae -
Zlnfloll in krioiig .

Kapitalien
GesucL ? .

3890 Mark, 2409 Mark,
, 2159 Mark, 1859 Mach 1299 Mark,

SSV Mark , 869 Mark werden gegen Ein-
setzung von doppeltem Uaterpfaad in Lie¬
genschaften aas Obligationen auszuneh.
men gefacht .

Diejenigen Herren Kapitalisten and Lar-
Münder, welche aas sichere Kapitalanlagen
resiektiren und pünktlicheZinszahlung ge-
»artigrn , werden gebeten , »nter der Lhiffre
8. ihre werthen Adressen bei der Expedition
diese» Blatte» geneigtest niederlegen zu
wollen. Z. 184. 1 .

LpvoislitLt
in

KrndmLIvrn
in feinstem

ital. kilsrmor .

Groß «
I .L8sr

tertiger

Aufstellung
äurod Llaurer.
Xiles Xötüizs
viril liier scdoo

vorbereitet .

Vkskmsler
Lsek

veutsoillällä
babe

auf kolgsnäe
Kbrlsciböks
Krstdrtelns
geliefert :
8tnttx »rt ,
lllw ,
bdingev,
Oder»liorf,

stet»
800- 400

8tück
j»

LÜLSl-

6LLL VUbv-

V«V«

vraed , lsn^ ,
Välilsee ,
krstnsiidaek ,
Neusten ,
kelltlinxen ,
Keisliiißen .

Kempten ( Kais .),
HülldeiwsLIs .),
VVäliisdllt,
lloriibllra,
kääe r . Viäliie

ete.

Von SO dis
1000 vlarL u s v .

L .« « Ä8 HV « tZ > Li .
kiläkruier ,

8 'lriol ».

4Idem gur Linsiodt. U .487 . 9

Zu verkaufen.
Z .I51 . S. Wegen

Lafgabe der Jagd
sehr billig za ver-

^ lausen : eia bild¬
schöner Hähurrhuad . waidmäanisch dreffirt,
fermer Apporreur , «m 2ien Felde. Nähere »
iu der Expedition diese» Blatte ».

Gicht
Rheumatismus ,

eiue leicht verständliche, vielsach bewährte
Anleitung zur Selbftbehandlung dieser
schmershasten Leiden , wird gegen Ein -
seadung von 30 Pfg . in Briefmarken
sranec versandt v°« Uichter 's Herlags -
Mnsialt ia sichtig. — Die beigedruck -
teu Attestebeweisendie a u ß e r o r d e o t <
lichen Heilerfolge der darin em -
psohlenea Kur. U.432 . 7

tt !mhuz ^ mtz! jkrtn!8chi; ?uekvlt'3hst-^et!vl!-6e8v!!8chAtt.
direkte Post -Dampfschifffahrt zwischen D

Hamburg „dNew - Uork . ^
b) HLvre aulanfeud , vermitt lst der große » drulsche « Post D mpfschiff : H

6. Hlsre . IVvIse - lk » 20. dlüre . 3. ^ .pril , «
M k 'i -lUk» 13 . IllLrr L- rssInI 37 LILre 10. Xxril . N
U und weiter regelmäßig jeden Mittwoch . «

zn- üch-n Hamburg ^ Weftindien, ^
-! HLvrc aulanfeud , « ach v . rscbiedeueu Häfen WesttndienS « nd der Westküste Amerikas K

- 8 8. ldüre . Glkesiln 22 . Nüre . k ranennt » 8. ^ pril . >i !

» ndweiterregelmäßigam8 . und ÄS . jedenMonatS . M
! ^ Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage ertbeilt der General -Bevollmächtigt« A

! » Hamburg . K
! K Admiralitätstraße N o . 3S 34 . (Teleqramm .Adreffe : UvI ' en , gLwdnrg . ) L
i § sowie die Geveral Agenten in Mannheim : Walther äc von Reckow — Rabus >d Stoll — Mich» Wirschiug — Gebr. «
! in Bielefeld — Gundlach L Bärrulla» , ferner C. Schwarzmaao in Kehl u . Straßburg ; uns deren Unter Aaenten, m
l U in Karlsruhe F. Aal Sohn. U.407 . 5.

> Z .36. S. Nr . 573 Heidelberg .

! Großh Badische Staats - Eisenbahnen.
! Höherem Aufträge zufolge soll die Herstellung nachbenavnter Hochbauten aus Station Eberbach im Wege ter Mitbewer -
bnng vergeben werden. Ebenso 4 Bahnwarishäuser Nr . 26, 87 , 28 und 29 auf der Gemarkung Eberbach :

Erdarbeit .
Maurerarbeit . . . .
Steinhonerarbeit . . .
Gypserarbeit . . . .
Zimmerarbeit . . . .
Schreinerardrit . . .
Glaserarbeit . . . .
Schlosserarbeit . . .
Gaß - und Eisenwaaren
Blechnerarbeit . . . .
Schieserdeckerarbeit . .
Tüvcherarbkit . . . .
Toperierarbeit . . . .
Hafnerarbeit . . . .
Thonwaarea . . . .
Pflästereraibkit . . .
VerschiedineS . . . .

n fnahmr - Abtritt Oekomie » . vahnwart - HSnser
geväad

v
e
e r ans chla 8

S-

gebäud
zu

e

S-
Nr . 26

4

Nr . 27

4

Nr . 28

4.
> Nr . 2!

4-
3l42 74 99 54 55 66 112 37 112 37 112 37 112 37

45357 «3 1658 74 2109 71 2919 27 2919 27 2919 27 2919 27
27621 51 _ _ ^ _ — 331 21 331 21 331 21 331 21
7565 81 _ - — _ 430 84 430 84 430 84 430 84

21892 04 1340 62 970 64 1204 09 1204 09 1204 09 1204 09
12857 03 — — — 385 14 385 14 385 14 385 14
3902 06 14 40 14 40 176 44 176 44 176 44 176 44
5188 25 105 02 113 02 284 - 284 284 — 284 —
3003 68 — _ — 78 75 78 75 78 75 78 75
289 l 83 87 03 SO 05 204 65 204 65 204 6b 204 65
3888 81 207 - 207 — — — — — — - — —
3538 29 343 54 247 94 225 64 225 64 225 64 225 64
1924 82 — — I - — — - — — — — — —
1730 — — — — — — — — — — — — —
1687 20 —

— 121 44 121 44 121 44 121 44
1598 - - ' 35 25 226 16 «26 IS I ? 26 16 126 16

147794 50 3855 89 3843 87 8700 — 6E > 670t- — 8600 —
gongen önnen aus dem Geschäftszimmer der Eisenbahuhochbau Abteilung in Neckar -

Z.193 Karlsruhe .

Großh Bad. Staats-
Eisenbahnen

Am 1 . März d. I . tritt für die Beförde¬
rung von Leichen , Fahrzeugen und lebenden
Thierea zwilchen den Stationen Kehl , Alk -
breisach , Neuenbürg , Müllhein, . Leopold »,

l höhe und Basel eineiseit» und el 'aß -lo-
thriogischen nad luxemburgischenStationeu
anderlrit » ein neuer Tarif i > Kraft . So¬
weit die bisherigen Tox n für Leichen und
Tbiere billiger sind , lammen dieselben noch
bi» zum 15 . April d I . zur Anwendung .

Karlsruhe , den 28 . Februar 1878
General -Direktion .

Z194 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Etsenbabiie ».

Die ermäßigten Spritfrachtsätze Halle-
Basel 3,06 und Leipzig -Basel 3,09 Mark
treten am 15 . April l . I . sowohl via Hof -
Würzburg al» via Frankfurt M . - Hei-
delderg außer Kraft .

Karlsruhe , den 1. März 1878.
General - Direktion.

Z .192. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbabnen.

Zum Mitteldeutschen Tarif Nr . 24/29
ist mit Billigkeit vom 1 März er . Nach¬
trag I ., Schuittsötze der Station Sichern
enthaltend, erschienen .

Exemplare desselben find bei den Güter -
expeditionrn am Sitze der Bahnämter un¬
entgeltlich zu erhol'rn

Karlsruhe , de« 1 . Mär » 1878 .
General - Direktion .

Pläne , Kostenüberschläge und i
gemünd eingesehen werden.

Die Angebote aus da» Ganze oder einzelne Arbeiten in Prozenten der Boranschlag» sind versiegelt und mit entsprechender
Aufschrift di» spätestens zu der auf

Montag den II . März d . I . , BormittagS 11 Uhr ,
anberaumten Tagsahrt ae daS Bureau der Großh Eisendahnbau -Jn p-ktion Heidelberg postfrei einzusenden.

Die Eröffnung der bis zur bestimmten Stande eingrlanscnen Angebote findet daselbst in Gegenwart der etwa persönlich
erschienenen Mitbewerber statt. Später eingehende Lngebote werden nicht mehr berücksichtigt .

Heidelberg, den 17. Februar 1878.
Großh Eisenbahnbau Inspektion .

krM annheiin § r Maima r
Montag 6 . nnd Dienstag V. Mai 1878

aus dem Biehmarktplaye vor dem Heidelberger Thor sür Pferde , Kühe und Rinder
mit Präwiirnng von zvm Berlins aus den Markt gebroch 'en Tkieren . Pferde »
Rennen am 5. und 6 . Mai . « »'« ss « von Pferden , Rindvieh ,
Fahr - und Reitreqaistteu , Maschinen und Gerälhen für HauS - und Landwirthschast
am 9 . Mai unter Ausgabe von 30,OM, eventuell bi» 40,000 Loosen ä 2 Mark .

Ueberuehwer einer größeren Anzahl von Loosen wollen sit an den Kosfier , Herrn
I -r . Msatlsr , L 5 No 2 dahier wenden. Auf je 10 Loose wird ein Freilos » gewährt .
Da » Nähere besagt da» Programm .

Bemerkt wird , daß am 27.— 29. April auch eine MastviehanSstellung mit
Prämiiruug hier st- ttfinder. Z .186 . 1 .

Töchtermichllligs - und NutniichtsailftaU
von IVr . C Kleemann in Cannstatt bei Stuttgart.

Z .185 1 . Die Anstalt tritt in diesem Jahr in daS 27te ihres Besteh -»» —
In gesunder und schöner Lage, inmitten eine » großen Gartens , odnd neben gewissen¬
hafter Sorge sür da» körperliche Wohl der Zösiinge reiche Gelegenheit zu allseitiger
gründlicher Ausbildung junger Mädchen geboren , unter Bktouung einer gesunden,
von jeder Einseitigkeit freien ErziebuagSweise.

Prosprkie durch den Vorßaod (337 2.)
Dr L

Delicatejstn - , Fisch -, Oeflüget -- Gemüse- und
Z .19H . Spezereihandlung, 6rv8 L Mull ,

von Bangert A Dürr , vormals B . Weil ,
kleiner Mctzigplatz, hinter der Markthalle ,

8tr « 88d « rK » LL8 « 88
Alle Sorten Delikatesten, eingemochte Früchte und Gemüse, ( 8 .104.H. )

seiner Käse aller Art.
„ „ Seefiiche uad Süßwafferfische, Krebse , Hummern , Muscheln, Spe -

zialiiät von Austern.
, „ franz . Geflügel, Poularden . Enten , Gänse . Truthühner ,
„ , frische Gemüse, inländische sowohl al » fremde xrimenrs ) Trüschven ,

frische und «iogemachte Südfrüchte : Orangen , Eitronen , Datlela ,
Feigen , täglich Empfing frischer Sendungen . Bersandr beliebiger Qualitäten nach
allen Richtungen den Herren Gllkhosbrsitzeru , DclilatesseuhLlldltNt »ad HlMdtlS -
gärtuer « bestens rmpsohlen Zusicherung rascher , gewiffeuhaster u. billiger Bedienung .

Z .154. 2. Heidelberg .

Stammholzversteige¬
rung

, »s dem Stadtwal - e PS» Heidelberg .

Samstag den 9. März l I . ,
Borwit kugs 9 Uhr ,

werden in de« Rathhause dabier au» den
Abtheilungen 8l »Schmerschlag", 15 „ Dra -
cheohöhle " and 17 »Raßbronneuhöhe "

174 Eichen- und 7 Bncheu- Nutzholz-
ftämme (dabei starke Holländer),
130,66 Festmeter enthaltend,

öffentlich »ersteigert.
Waldhüter Reinig in Gaiberg und

Lang aus dem Sohlhose zeigen daS Holz
aus Berlaugeo vor

Heidelberg, den 26 . Februar 1878.
DaS Bürgermeisteramt .

I . A d. v .
G. T r ü b a « r .

Z .101 . 3. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

In höherem Aufträge vergeben wir di«
Lieferung von

174 eisernen Radienstöcken.
49 . « efällstöcken .
98 , WaruungSftöcken,

8 „ Rodieutafeln ,
2 „ Besälltafelo ,

im SoomissionSwege und fordern wir Lie-
ferungSlnstige aas , ihre Offerte bi»

Mittwoch den 6. März l. I . ,
Vormittag » 10 Uhr ,

bei uv » einznreichen. wo auch die der Liefe¬
rung zu Grunde liegenden Bedingungen
uud Zeichnungen aas porlosreie Anfragen
erhoben werden können.

Karlsruhe , den 22. Februar 1878.
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn -

Magazine .

Steigerungs -AnkündL
gung.

Der Unteilbarkeit we
gen lassen Albert Krasft
und die minderjährigen

Kuder de» Kronenwirth Job . Meyer von
Fahrnau mit obervormundschastlicher Ge-
nehwiguug

Montag den II . März d. I . ,
Nachmittag » 2 Uhr ,

im Rathhav » dahier folgende Liegenschaften
öffentlich versteigern, wobei »er Zuschlag er-
folgt, wenn derAnschlagSpreiSvon 32000 »4!
oder darüber geboten wird.

1 . Sine zweistöckige Behausung , Scheuer
und Stollnng rc. , nebst Bierbrauerei .
Einrichtung »ad Kühlschiff , Back¬
stube , Taozsaal und 3 Kellern sammt
Hoiraithe , mit der WinhschoftSgerech-
tigkeit zur Krone iw obern Dors , ne-
den Martin F einer , dem Gemeinde-
platz und der Landstraße, mit dazu
gehörenden 8 Bieriel 86 Ruthen
Kraut - und GraSgarten , nebst darauf
fteh .-ndem Holzschopf mit Eiskeller,
nebeu dem Weg und Avspößer , dea
Bierkeller on der Krauhalden , Ge¬
meindewald , mit dabei stehendem
Schopf , wovon Grund »nd Boden
der Gemeinde Fahrnau gehört.

Anschlag . . 32000
Die näheren Bedingungen werden vor

der Steigerung bekannt gemacht .
Hiermit wird zugleich der im Jahr 1861

nach Amerika auSgewonderten Lun » Katha¬
rina Träßlin , ged. Rümel , von Eichen,
Nachricht gegeben , mit dem Anfügen , daß
ihr An« bleiben bei der Steigerung al» Zu¬
stimmung zum Berkairs angesehen würbe.

Fahrnau , den 20 Februar 1878.
A . A . :

Sr afft , Bürgermstr .
rät . Räuber , Rathschr.

Z. 119 . 2 . Freiburg .
Versteigerung
eines Cellos .

Aus der Gant des verstorbenen
Julius Vittali hier wird in der
Wohnung des Unterzeichneten, neue
Nußmanstraße Nr. 21 , am
Montag den II . März d . I .,

Nachmittags S Uhr ,
ein ausgezeichnetes Cello , verfer¬
tigt von F . Wenger in Augs¬
burg 1737 , gegen Baarzahlung
versteigert , wozu Liebhaber einge¬
laden werden .

Freiburg , den 23 . Febr. 1878.
Schüle , Woisenrichter

als Massepfleger .

Z .189. Stock ach.

Holzversteigernnq .
E« « erden mit Borgsrift bis 1 . Oktober

l . I . versteigert :
Mittwoch , den 6. k. M .,

Morgen » 10 Uhr ,
im Rathhause z » Liptiugen :

an » Distrikt XX Wehestetterwald ,
Abth . « rasenbalde und Gugenloh :

27 Sägbuchen , 1 Ahorn , 2 Elchen, 4 Ftch-
tensägklötz «, 480 buchene , 31 ahorneae and
56 NadeisLichthvlzstere , 38 Seer buchene »
Stockholz. 1000 buchene und 250 Eeichhalz -
(meist Durchforstung » -) Prügelwellen , 2
Loose Schlagraom .

Waldhüter Kopserschund in Liptiagea
zeigt da» Holz ans Verlangen vor.

Stockach , den 24 . Februar 1878.
Großh . BezirlSforßei .

Hamm .

Z .I90 . Nr . 410 . Bruchsal . (Holz -
Versteigerung . ) An» »er Lußhardk
werden mit Borgsrist bi» 1. Okiober l. I .
versteigert:

Dienstag , den 5. Mär , l. I .
An» Abth. III 27 , 88 , 89 , SO nnd 31:

166 Ster buchene » , 2 Ster eicheaeS , 21
Ster gemischie » und 13 Ster forlrneS Scheit¬
holz ; I3L Ster buchene - , 75 Ster eichene»,
109 Ster gewischtes uud 113 Ster forlene»
Prügrlholz , 118 Ster Stockholz, 6600 Stück
gemischte Wellen.

Mittwoch , den 6. März l. I .
Au» Abth. 14 . 9, 1b, II 1. Ill 3 . 4, 5 :

7 Ster buchene » und eschenes , 15 Ster
eichene » , 8 Ster birkenes Scheitholz , 34
Ster buchene » . 70 Ster eichene» , 475 Ster
gemischte » und 29 Ster sorteneSPiügelholz ,
65 Ster Stockholz, 4875 Stück gemischte
Wellen.

Zusammenkunft am Dienstag beim
„rothen Häuschen " am Braudlacher Richt¬
weg . am Mittwoch im Engel zu Hambrückeu,
je Morgen » 9 Uhr.

Bruchsal , am 28 Februar 1878 .
_ Großh . B - zirk- forstei._

A196 . Karlsruhe .

Dün >erverfteigerung.
Moutag den 4. d . Mt ». , Barmit -

tag» 10 Uhr, wird der Dünger au» de«
Stallonge « der 2 Abtheilang 1 . Bad Feld-
Lrtillerteregiwenl » Nr . 14 pro Mauat
März er . öffentlich au den Meistbietende«
»er steigert_

Z .145. Karlsruhe .

Pferde -Lerkauf.
Moutag den 4. März vr .,

vormittag » 10 Uhr. läßt die 1 Abtheilung»
1 . dod . Fetd - Arlillerie -Regiwent » Nr . 14,
aus dem Soseroenhose za GotteSauo
2 überzählige D 'eustpkerde »erkousca

Apotyeke- Gesuch.
Z .188 . 3 . Ein , ahlung»sähiger « pothe-

k-r sucht unter Zusicherung strengster D »S-
cietion eine Apslhrke iu Baden . Umsatz
nicht unter 15 Mille Mark . Gefällige
Offerten unter Lhiffre L . U . befördert die
Expedit ion diese» Blatte »._

Z .l8 7 . 8 . Freibu - g. Einen

Referen - ür
oder älteren Recht»praktikantea zum Ein¬
tritt ans l . April d . I . sucht

Freiburg . Anwalt lA« i »>w«»i »o .

Lll L. L. V. Z -"» s.
4 . m . 78 . 7 u . « b .

I . Gr . Obl . Af « .

(Mit einer Beilage .)

Druck uud Verlag der G. vrauu ' schra Hofb « chdruckerei .
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